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Qualifizierte Berufsausbildung bei Schabmüller 
zur 

Fachkraft für Lagerlogistik 
 
 

■ Inhalte 
Ob in Hochregalen, Containern oder Fässern, jedes Transportunternehmen, jeder 
Industrie- und Handelsbetrieb muss seine verschiedenen Waren und Rohstoffe lagern 
und für den Versand, den Verkauf oder die Verarbeitung vorbereiten. Fachkräfte für 
Lagerlogistik wissen genau, was bei der Lagerung der verschiedensten Waren zu 
beachten ist. Sie nehmen die Ware entgegen, kontrollieren sie und bringen die 
Container und Paletten zum Beispiel mit dem Gabelstapler an den richtigen Platz. 
Dabei verlieren sie nie die Übersicht, ganz egal wie voll das Lager ist. Für ausgehende 
Waren planen sie Touren, erstellen Begleitpapiere, bearbeiten Versandpapiere, 
ermitteln Verpackungs-kosten und stellen Ladeeinheiten zusammen. 

 

■ Wo arbeitet man? 
Fachkräfte für Lagerlogistik arbeiten in Betrieben, die über eine Lagerhaltung 
verfügen. Beim Ent- und Beladen z. B. von LKWs halten sie sich in überdachten 
Ladevorzonen der Lagerhallen, z.T. auch im Freien auf. Güter transportieren sie 
beispielsweise mit Gabelstaplern, auch innerhalb der Lager- bzw. Fabrikhallen. In 
Büroräumen dokumentieren sie am Computer z.B. die Einlagerung. 

 

■ Worauf kommt es an? 
Das Führen von Gabelstaplern, Kränen oder Hebebühnen erfordert Umsicht und 
Verantwortungsbewusstsein. Beim Zusammenstellen von Lieferungen für den 
Versand sowie bei der Lagerung und Verpackung der Ware ist Sorgfalt gefragt. 

Um Lagerkennzahlen ermitteln und auswerten zu können, sind die Grundrechenarten 
und Grundlagen der Mathematik unabdingbar. Sicherheit in Rechtschreibung, 
Satzbau und Ausdruck in Deutsch sind wichtige Voraussetzungen zum Ausfüllen von 
Fracht-, Versand- und Lagerunterlagen. Zur Verständigung mit ausländischen 
Lieferanten und Fernfahrern/-fahrerinnen sind Kenntnisse in Englisch erforderlich. 
EDV-Kenntnisse sind für den sicheren Umgang mit Geräten der 
Datenverarbeitungstechnik wichtig. 

 

■ Dauer? 
3 Jahre im Betrieb und Berufsschule 

 

■ Welcher Schulabschluss wird erwartet? 
Qualifizierender Hauptschulabschluss oder Mittlere Reife 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 


